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§ 11 Sport 

(1) Für die Ausübung von Sport innerhalb und außerhalb von Sportanlagen gelten abweichend von §§ 

3 und 5 folgende Voraussetzungen: 

1. das Abstandsgebot aus § 2 Absatz 1 ist einzuhalten; 

2. das Kontaktverbot nach § 2 Absatz 4 gilt nicht; 

3. bei der gemeinsamen Nutzung von Sportgeräten sind entsprechende Hygienemaßnahmen 

einzuhalten; 

4. soweit der Sport in Sportanlagen ausgeübt wird, haben Zuschauerinnen und Zuschauer keinen 

Zutritt; 

5. Wettkämpfe dürfen nicht veranstaltet werden; 

6. sanitäre Gemeinschaftseinrichtungen, insbesondere Sammelumkleiden, Duschräume, Saunen 

und Wellnessbereiche mit Ausnahme von Toiletten, sind zu schließen; 

7. vom Deutschen Olympischen Sportbund oder von einzelnen Sportfachverbänden entwickelte 

Empfehlungen werden vor Aufnahme des Sportbetriebs umgesetzt und vor Ort mit dem 

Hinweis auf deren Verbindlichkeit ausgehängt. 

(2) Sofern der Sport in geschlossenen Räumen ausgeübt wird, hat der Betreiber oder Veranstalter nach 

Maßgabe von § 4 Absatz 1 ein Hygienekonzept zu erstellen, das auch das besondere Infektionsrisiko 

der ausgeübten Sportart berücksichtigt. Er hat nach Maßgabe von § 4 Absatz 2 die Kontaktdaten der 

Besucherinnen und Besucher zu erheben. 

(3) Der Betrieb von Schwimm-, Frei- und Spaßbädern ist untersagt. 

(4) Die zuständige Behörde kann für die Nutzung von Sportanlagen und Schwimmbädern durch 

Berufssportlerinnen und Berufssportler, Kaderathletinnen und Kaderathleten, 

Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwimmer sowie deren Trainerinnen und Trainer und für 

Prüfungen und Praxisveranstaltungen im Rahmen des Studiums an Hochschulen Ausnahmen von den 

Anforderungen aus den Absätzen 1 bis 3 unter der Voraussetzung zulassen, dass nach Maßgabe von § 

4 Absatz 1 ein Hygienekonzept erstellt und der Ausschluss des Zugangs für weitere Personen 

sichergestellt wird. Das für Sport zuständige Ministerium ist über die Ausnahmegenehmigung zu 

unterrichten. 

(5) Für Spiele der ersten und zweiten Fußballbundesliga gilt das Abstandsgebot aus § 2 Absatz 1 nicht, 

wenn der ausrichtende Verein die Vorgaben des Konzepts der Task Force 

Sportmedizin/Sonderspielbetrieb der DFL Deutsche Fußball Liga GmbH beachtet. Das für Sport 

zuständige Ministerium kann auf Antrag den Spielbetrieb oder Wettkämpfe für andere Sportarten 

zulassen, soweit der Veranstalter die Einhaltung eines vergleichbaren Hygienekonzepts gewährleistet 

und insbesondere Zuschauerinnen und Zuschauer nicht zugelassen werden. 

 

 



§ 2 Allgemeine Anforderungen an die Hygiene; 

Kontaktbeschränkungen 

(1) Zu anderen Personen ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten (Abstandsgebot). Dies gilt 

nicht, 

1. wenn die Einhaltung des Mindestabstands aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht 

möglich ist; 

2. wenn die Übertragung von Viren durch ähnlich geeignete physische Barrieren verringert wird; 

3. für Angehörige des eigenen Haushalts und bei Zusammenkünften zu privaten Zwecken mit 

den Angehörigen eines weiteren Haushalts; 

4. für Ehegatten, Geschiedene, eingetragene Lebenspartner, Lebensgefährten, Geschwister, 

eigene Kinder und andere in gerader Linie Verwandte. 

(4) Ansammlungen im öffentlichen Raum und Zusammenkünfte zu privaten Zwecken sind nur von im 

selben Haushalt lebenden Personen und Personen gestattet, die einem weiteren gemeinsamen 

Haushalt angehören (Kontaktverbot). Darüber hinaus sind Zusammenkünfte von Ehegatten, 

Geschiedenen, eingetragenen Lebenspartnern, Lebensgefährten, Geschwistern, eigenen Kindern und 

anderen in gerader Linie Verwandten zulässig, soweit die Teilnehmerzahl 10 Personen nicht 

übersteigt. 

§ 4 Besondere Anforderungen an die Hygiene 

(1) Soweit nach dieser Verordnung über die allgemeinen Pflichten aus § 3 hinaus ein Hygienekonzept 

zu erstellen ist, hat der Verpflichtete dabei nach den konkreten Umständen des Einzelfalls die 

Anforderungen des Infektionsschutzes zu berücksichtigen. Im Hygienekonzept sind insbesondere 

Maßnahmen für folgende Aspekte vorzusehen: 

1. die Begrenzung der Besucherzahl auf Grundlage der räumlichen Kapazitäten; 

2. die Wahrung des Abstandsgebots aus § 2 Absatz 1; 

3. die Regelung von Besucherströmen; 

4. die regelmäßige Reinigung von Oberflächen, die häufig von Besucherinnen und Besuchern 

berührt werden; 

5. die regelmäßige Reinigung der Sanitäranlagen; 

6. die regelmäßige Lüftung von Innenräumen. 

7. Der Verpflichtete hat die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die Einhaltung des 

Hygienekonzepts zu gewährleisten. Auf Verlangen der zuständigen Behörde hat der 

Verpflichtete das Hygienekonzept vorzulegen und über die Umsetzung Auskunft zu erteilen. 

Darüber hinaus gehende Pflichten zur Aufstellung von Hygieneplänen nach dem 

Infektionsschutzgesetz bleiben unberührt. 

8. (2) Soweit nach dieser Verordnung Kontaktdaten zu erheben sind, sind das Erhebungsdatum, 

Vor- und Nachname, Anschrift, sowie, soweit vorhanden, Telefonnummer und E-Mail-

Adresse für einen Zeitraum von sechs Wochen aufzubewahren und dann zu vernichten. Sie 

sind auf Verlangen der zuständigen Behörde zu übermitteln, sofern dies zur Nachverfolgung 

von möglichen Infektionswegen erforderlich ist. Es ist zu gewährleisten, dass unbefugte Dritte 

davon keine Kenntnis erlangen. Eine anderweitige Verwendung ist unzulässig. Der zur 

Datenerhebung Verpflichtete hat Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern, 

von dem Besuch oder Nutzung der Einrichtung oder der Teilnahme an der Veranstaltung 

auszuschließen. 

 


